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Heute mit Ihrer

Fulminanter Restart der KFD-Theatergruppe
Frühlingsfest der KFD-Theatergruppe war wieder ein toller Erfolg

Hinsbeck (hk). Einen
fulminanten Restart legte die
Theatergruppe der KFD-
Ortsgruppe Hinsbeck nach
dreijähriger Coronapause
Mitte März beim
Frühlingsfest 2023 im
Hinsbecker Jugendheim hin.
Jeder Sketch überzeugte,
brachte die Besucherinnen
(Männer waren nicht
zugelassen) zum Lachen.
Kurzum: Die alten
Darstellerinnen hatten nichts
verlernt, und die neu
hinzugekommenen waren
eine Bereicherung. „Wir sind
zwar nervös“, so die
Moderatorin Andrea
Hanssen im Vorfeld, „aber
ich glaube, wir haben wieder
ein tolles Programm!“ Das
bewies auch der große
Beifall der Besucherinnen.
Dass den Besucherinnen die
Bedeutung des Jugend-
heimes für Hinsbeck klar ist,
zeigte eine Sammlung, die
bei beiden Veranstaltungen,
die die Theatergruppe
durchführte, abgehalten
wurde, und bei denen eine
Summe von rund 1.000 Euro
zusammen kam.
Die 13-köpfige Theater-
gruppe hatte ein 10-teiliges
Programm zusammen-

gestellt, Sketche, Vorträge,
Zwiegespräche und
Showeinlagen, die jeder
Karnevalssitzung zur Ehre
gereicht hätte. So z.B. beim
Essen im Seniorenheim, wo
die Spinatsuppe dank eines
neuen Diätkochs wie
„Kuhfladen oder Schlick“
aussah und auch so
schmeckte. Die Ansage,
„Demnächst gibt es Fleisch
- aber püriert“, trieb die
Bewohner in die nächste
Gaststätte. Beim Solauftritt
der (künstlich) kräftig
gebauten Dame (Ute Stams)
schmeckte jede Kalorie. „Ich
mache immer die Essig-Kur:
Ess-ik was oder Ess-ik
doch“, oder „Wenn ich zwei
Meter groß wäre, wäre ich
schlank.“
Ein Verständigungsproblem
zwischen Jung und Alt
(Martina van Ool und
Walburga Linkner) gab es
bei einer gewünschten
Schreibmaschinen-Repa-
ratur. Dass das „F“ hängen
blieb, konnte die Jugend gar
nicht verstehen. „Ohne
Akku und Programm kann
sowas nicht laufen“, war die
Verkäuferin sicher.
Anschließend zeigte das
„zum nettesten Ehepaar

Nettetals“ gewählt Paar
Schwertfegers (Kordula
Heller und Ursel Vieten),
wie eine solche Beurteilung
danebenliegen kann. Ein
„Vorbild“ für jeden
Ehekrach. Ein Highlight war
die Showeinlage von Andrea
Berg und Roland Kaiser
(Andrea Hanssen und
Brigitte Lennackers), die den
Song „Dich zu lieben...“
gekonnt auf die Bühne und
die Leute auf die Beine
brachten. Im Zwiegespräch
zwischen Trautchen und
Billa (Gilla Seliger und Petra
Föhles) ging es um die
Männer. Ein Spruch jagte
den nächsten, man war ja
unter sich. Doch am Ende
waren sie sich einig: Ohne
geht es auch nicht. Ein
weiterer Höhepunkt war das
Zwiegespräch von
Käthchen und Minchen am
Ballermann (Erika Heitzer
und Nicole Pelmter). Beide
im Badeanzug, eine schlank,
die andere drall. „Ich trage
das Modell Capri“, meinte

Minchen keck. Darauf
Käthchen: „Capri ist aber
eine Insel, kein ganzer
Erdteil.“ Der Schlank-
heitswahn passte Minchen
nicht. „Man sollte meinen,
die Hungersnot wäre
ausgebrochen“, worauf die
Antwort kam: „Und bei dir
könnte man meinen, du
wärst der Grund.“ Auch
Käthchen hatte mit ihrem
Mann Probleme (Warum
bloß immer die Männer...?).
„Neulich lief mein Mann
nackt durch die Wohnung“,
beklagte sie sich, dabei hatte
sie ihm nur gesagt: „Wenn
ich morgen nach Hause
komme, bist du ausge-
zogen.“ Bei der anschlie-
ßenden Showeinlage der
KKH-Tanzgarde, die seit
vielen Jahren dazugehört,
zeigten die sieben Damen,
was sie alles draufhaben. Mit
Tanz und Show begeisterten
sie die Besucherinnen.
Hoffen wir, dass das noch
länger möglich ist, denn
momentan suchen sie

Im Frisiersalon trafen sich zum Abschluss alle Teilnehmerinnen, um noch einmal so richtig über
die Männer herzuziehen.                                                                                Fotos: Koch

Am Ballermann trafen sich Käthchen und Minchen (Erika
Heitzer und Nicole Pelmter)

dringend nach neuen
Mittänzerinnen.
Zum Abschluss führten alle
Teilnehmerinnen einen
gemeinsamen Sketch auf,
der in diesem Jahr im
Frisiersalon spielte.
Natürlich bekamen die
Männer auch hier ihr Fett
weg. „Mein Mann meinte,
ich könnte auch mal
abnehmen. Daher bin ich
jetzt beim Frisör“, so eine
langhaarige Schönheit. Und
nach dem Duschen war eine
Dame entsetzt, denn auf
ihrem Shampoo stand: „Für
mehr Fülle“. Eine andere
freute sich, dass sie zwei
Kilo abgenommen hatte.
„Du bist ja auch noch
ungeschminkt“, meinte ihr
Mann. So ging es weiter und
weiter, ein Gag jagte den
anderen, alle holten noch
mal zum Schlag auf die
Männer aus. Ein rundum
tolles und abwechslungs-
reiches Programm, von dem
alle Besucherinnen restlos
begeistert waren.
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte,
gesunde, maskenfreie,
sonnige Ostern, das wün-
schen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird
es offensichtlich (wieder)
wahr. Die Corona-
Pandemie ist nicht besiegt,
aber wir haben uns mit ihr
arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen
uns auf Sonnenschein,
vielleicht ein traditionel-

les Osteressen, ein bisschen
Zeit mit der Familie und den
Oster-Gottesdienst.
Ein Osterlamm, dazu Brot
und Wein - nun das wäre
zumindest ein biblisches
Essen, denn genau das stand
auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls
„…Mich hat herzlich
verlangt, dies Osterlamm mit
euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es
war gleichzeitig ein
Abschiedsessen, Jesus
wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch
saßen, ihn verraten würde.
Wie wäre meine Reaktion,
wenn ich im Vorhinein
wüsste, dass einer meiner
Tischnachbarn und (bis
dahin) guter Freund mir
Schlimmstes antun würde?
Rausschmiss? Cholerische

Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später
erriet er das Zeichen des
Verrats und wusste, dass er,
Jesus, nun im weiteren
Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus
Christus starb für die Sün-
den aller Menschen - Ja,
musste das denn sein? Grau-
sam und unmenschlich.
Naja, immerhin war es
bereits Jahrhunderte vorher
vorausgesagt worden. Weit
vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest
mit der Auferstehung Jesu
das größte Fest im
Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und
Lachen. Ende der Fastenzeit.
Die ersten Christen waren
enttäuscht, dachten „jetzt ist
alles vorbei“, unser Jesus ist

gestorben - die Auferstehung
konnten sie nicht verstehen.
Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir
vor drei Tagen zu Grabe
trugen, dächten wir vermut-
lich: Oh uups, der sieht aber
dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht
fragen, lieber sms, E-Mails
und News checken, oder
gleich ein Foto in die Cloud
laden.
Heute sind nur noch 50 %
der Deutschen Christen.
Wirklich? Viele Mitbürger-
innen und Mitbürger traten
aus den Kirchen aus - zu
viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist
der Gedanke „Gott ist da!“,
hin und wieder präsent, wenn
es plötzlich Probleme gibt
und Hilfe gebraucht wird.
Oder wenn sich an einer

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser
Zeitung

scheinbar endlos ge-
schlossenen Wand eine
Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre
Sorge oder Freude zum
diesjährigen Osterfest
sein mag, wir wünschen
gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und
dass Sie diese Zeit in
Gesundheit und Frieden
ganz besonders genießen
können.

Herzliche Grüße

Erneuerung Klärwerk Nette
Im Sommer beginnt die Arbeit - Rodungsarbeiten beendet

Grenzland. (jk-) In diesem
Jahr hat der Niersverband
große Projekte zu be-
wältigen. Eine der
wichtigsten und teuersten ist
sicherlich die Erneuerung
und Erweiterung der längst
in die Jahre gekommenenn
Kläranlage Nette am
Standort in Nettetal-Breyell.
Ab Sommer plant der
Wasserverband mit Sitz in
Viersen die Abrissarbeiten
und dann die aufwändigen
und umfangreichen Bau-
maßnahmen. Erste vor-
bereitende Arbeiten für

dieses Jahrhundertprojekt
wurden bereits im Januar
und Februar dieses Jahres
durchgeführt: Die not-
wendigen Rodungsarbeiten
wurden inzwischen beendet.
Ende Januar hatte der
Niersverband mit den
Rodungsarbeiten auf dem
Gelände des Klärwerks
begonnen, um den für die
danach folgenden Umbau-
und Neubauarbeiten not-
wendigen Platz zu schaffen.
Natürlich wurden die
Arbeiten auf das unbedingt
notwendige Maß begrenzt

und im Rahmen des
Gesamtprojekts behördlich

Blick von oben auf die Kläranlage Nette

genehmigt.
Die alte Kläranlage Nette,

die für den Raum Nettetal
und die Seenlandschaft von
so entscheidender Bedeu-
tung ist, wird komplett
erneuert, vor allem aber auch
mit zukunftsorientierter
Technik um eine weiter-
gehende vierte Behand-
lungsstufe ausgebaut, die
Mikroverunreinigungen
und Spurenstoffe, multiresis-
tente Keime und Mikro-
plastik aus dem Abwasser
entfernt.
So soll Schritt für Schritt eine
der modernsten, zukunfts-
weisenden Kläranlagen in

Günstiger heizen
Verbraucherzentrale informiert

Schwalmtal/Grenzland
(fjc). Am 12. April in der
Zeit von 18 bis 20 Uhr bietet
die Verbraucherzentrale
NRW einen Online-Vortrag
mit anschließendem Aus-
tausch zum Thema „Besser
heizen für Klima und
Geldbeutel“ an.
In dem Vortrag erläutert
Energieberater Dipl.-Ing.

Informieren zum effizienteren Heizen.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Schäfer, welche klima-
freundlichen Alternativen es
zur Öl- und Gasheizung gibt.
Teilnehmende erhalten
einen Überblick über
moderne und alternative
Heiztechnologien, finan-
zielle Förderung und die
Planung einer neuen
Heizungsanlage. Fragen
und eigene Erfahrungs-

berichte aus dem Publikum
sind ausdrücklich er-
wünscht.
Interessierte können den
Zugangslink zum Vortrag
unter
jonas.henkel@gemeinde-
schwalmtal.de
oder per Telefon unter
02163/946129 anfordern.
Sämtliche Online-Vorträge
der Verbraucherzentrale
NRW sind zudem unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-seminare zu finden. Der
Online-Vortrag „Besser
heizen für Klima und
Geldbeutel“ wird in der
Regel einmal pro Monat
angeboten. Weitere Termine

Deutschland entstehen. Der
Ausbau sowie ein be-
gleitendes Forschungs- und
Entwicklungs-Projekt wer-
den vom Land Nordrhein-
Westfalen gefördert.

sind: 10. Mai, 14. Juni, 9.
August, 13. September, 11.

Oktober, 8. November, 13.
Dezember, jeweils 18 Uhr.
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Kreuzfahrt in Sicht?
Ein Urlaubstrend nimmt
laut Reiseveranstaltern in
diesem Jahr wieder richtig
Fahrt auf: Schiffsreisen. Zu
einer gelungenen Kreuz-
fahrt gehören die richtige
Vorbereitung, eine gut
bestückte Reiseapotheke
und vor allem auch die
richtigen Medikamente
gegen Reiseübelkeit und
ganz besonders See-
krankheit. Laut Experten
sind je nach Situation bis
zu 90 Prozent der Men-
schen von Seekrankheit
betroffen. Und das gilt nicht
nur für die klassische
„Landratte“, sondern auch
für erfahrene „Seefahrer“.
Seekrankheit entsteht,
wenn die Informationen,
die vom Gleichgewichts-

organ im Ohr und von den
Sinneszellen wie dem Auge
im Gehirn ankommen, nicht
übereinstimmen. Zum
Beispiel: Während das Schiff
deutlich schwankt, bleibt im
Inneren eines Schiffes alles
an seiner Position. Um dieses
Missempfinden zu ver-
ringern, hilft Folgendes:
• Suchen Sie sich Ablen-

kung: Gehen Sie an Deck
und schauen Sie zum
Horizont. Auch dieser
bewegt sich, und so passen
die Eindrücke von Augen
und Gleichge-wichtsorgan
besser zusammen.

• Halten Sie sich am besten
in der Mitte des Schiffes
auf. Hier sind die Schwan-
kungen am geringsten.

• Essen Sie eine Kleinig-

keit, falls möglich, so zum
Beispiel eine Scheibe
Toast, Zwieback, einen
Joghurt. Auf jeden Fall
etwas, das Sie gut
vertragen und das nicht
schwer im Magen liegt.

• Histaminhaltige Nahrung
wie Salami, Hartkäse,
Sauerkraut, Thunfisch,
Schokolade, Knabber-
gebäck, Rotwein, Kaffee
oder grünen Tee sollte
man eher meiden.

• Ruhen Sie sich aus,
bevorzugt in Rückenlage.

So sollten die richtigen
Arzneimittel gegen Reise-
übelkeit und Seekrankheit
aus der Apotheke mit an
Bord sein. Wer vorbeugend
schon etwas einnehmen will,
sollte dies mindestens eine

halbe Stunde vor Reise-
beginn tun.
Antihistaminika: Wirkstoffe
wie Dimenhydrinat oder
Diphenhydramin gibt es als
Arzneimittel ohne Rezept in
der Apotheke. Die Präparate
helfen bei den meisten
Menschen zuverlässig gegen
Reiseübelkeit, können
jedoch müde machen. Sie
sind in vielen Darrei-
chungsformen verfügbar:
Zäpfchen für Kinder und für
Erwachsene, denen schnell
übel wird, Kaugummis oder
Retardkapseln, die mehrere
Stunden wirken.
Scopolamin: Das ist ein
sogenanntes Alkaloid, das in
Nachtschattengewächsen
vorkommt, und in niedriger
Dosierung dämpfend auf das

Zentralnervensystem wirkt.
Bei bekannter Reiseübelkeit
und längeren Schiffsüberf-
ahrten empfiehlt es sich, sich
ein entsprechendes Wirk-
stoffpflaster beim Arzt
verschreiben zu lassen. Dieses
wirkt etwa drei Tage lang und
sollte spätestens fünf Stunden
vor Reiseantritt hinter das Ohr
geklebt werden. Mögliche
Nebenwirkungen wie
Müdigkeit, Mundtrockenheit
oder Sehprobleme treten
häufiger auf.
Ingwer: Wenngleich der
Wirkmechanismus nicht
vollständig bekannt ist,
lindern die Inhaltsstoffe des
Ingwers Übelkeit. Ingwer-
präparate gibt es als Tee,
Tropfen, Kaugummis oder
auch Lutschtabletten.

Anzeige

Wer ohne Arzneimittel der
Seekrankheit etwas ent-
gegensetzen will, kann
dies sehr gut mit
Akupresssurbändern tun,
die beidseitig an den
Innenseiten der Hand-
gelenke angelegt werden.
Zu den jeweiligen Präpa-
raten und deren Anwen-
dung kann Sie Ihr Apo-
thekenteam ausführlich
beraten. Ein kleiner Trost:
Nach 24 Stunden an Bord
setzt bei den meisten
Schiffurlaubern eine Ge-
wöhnung ein. Die
Symptome der Seekrank-
heit klingen von selbst ab
und auch die eingenom-
menen Medikamente
können wieder abgesetzt
werden.

Kreishandwerkerschaft Niederrhein:
Konkrete Vorschläge für Exzellenzinitiative Berufliche Bildung

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Die für diese
Region zuständige Kreis-
handwerkerschaft Nieder-
rhein Krefeld, Viersen,
Neuss stellt sich voll hinter
die Vorschläge des Zentral-
verbandes des Deutschen
Handwerks zur Exzellenz-
initiative Berufliche Bildung,
wie sie vom zuständigen
Ministerium für Bildung und
Forschung angekündigt
wurde. Dese biete die
Chance, die Attraktivität
beruflicher Bildungs- und
Karrierewege zu steigern.
Das Handwerk schlägt dafür
konkrete Bausteine vor, wie
eine verbesserte Förderung
des beruflichen Aufstiegs,
eine deutliche Stärkung der
Begabtenförderung, die
Schaffung von Praxis-Ex-
zellenzzentren (Akademien
der Höheren Berufsbildung)
und die Stärkung des
internationalen Austauschs
von Auszubildenden.
Nur durch eine ausreichende
Zahl hochwertig quali-
fizierter Fachkräfte des
Handwerks könne die Trans-
formation in Deutschland
hin zu mehr Klimaschutz,
Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit gelingen, davon
ist man beim Handwerk
überzeugt. Leider blieben in
den letzten Jahren im
Handwerk bis zu 20.000

Ausbildungsplätze unbe-
setzt Jeder zweite Hand-
werksbetrieb, der Auszu-
bildende suchte, konnte im
vergangenen Jahr keinen
Ausbildungsplatz besetzen.
Die zunehmende Anmzahl
unbesetzter Ausbildungs-
stellen führe auch dazu, dasss
künftig benötigte Fachkräfte
nicht qualifiziert werden
könnten und Karriere-
chancen nicht realisiert
werden könnten.
Aus der Sicht des Hand-
werks müsse eine Exzel-
lenzinitiative für die
berufliche Bildung vor allem
eine angemessene Exzel-
lenzförderung hochwer-
tiger Qualifikationsangebote
in der beruflichen Bildung
zum Ziel haben. Dadurch
sollen:
• die Attraktivität der

beruflichen Bildung
gesteigert,

• die Gleichwertigkeit der
beruflichen und der
akademischen Bildung
gestärkt,

• exzellente Karrierewege
und Aufstiegsmöglich-
keiten verdeutlicht,

• die Innovationsfähigkeit
der Lernorte und der
Handwerksbetriebe ge-
stärkt

• und die Auslandsmobi-
lität von Auszubildenden
erhöht werden.

Auch dies sagen die
heimischen Handwerker:
Eine Exzellenzinitiative für
die berufliche Bildung
müsse so konzipiert werden,
dass sie vor allem die
Versorgung der Wirtschaft
mit Führungs-, Unter-
nehmens- und Spezialisten-
nachwuchs sichert.
Immer wieder betont die
Handwerkerschaft in ihrem
Forderungskatalog, dass die
Gleichwertigkeit beruflicher
und akademischer Bildung
festgeschrieben werden
müsse. „Transparenz als
Instrument der Exzellenz“
nennt das die Handwerker-
schaft und betont: Die
berufliche Bildung muss
insbesondere in der
gymnasialen Oberstufe die

berufliche Aus- und Weiter-
bildung als Alternative zum
Hochschulstudium in den
Blick nehmen. Das ge-
schieht nach wie vor viel zu
wenig.
Man fordert die Bundesre-
gierung auf, die bereits
angekündigte Exzellenz-
initiative nun auch zeitnah
umzusetzen und die dafür
erforderlichen Bundes-
mttel bereitzustellen.
Gemeinsam mit den
Akteuren der beruflichen
Bildung müsse dafür ein
der hochschulischen Ex-
zellenstrategie gleich-
wertiges Konzept ent-
wickelt werden, das die von
der Handwerkerschaft
genannten Forderungen
berücksichtigt.

Viele Handwerker suchen händeringend Nachwuchs

STADTRADELN
geht in die siebte Runde
Jetzt anmelden
für den Aktionszeitraum
vom 1. Juni bis 21. Juni

Grenzland (fjc). Bereits zum
siebten Mal in Folge treten
die Burggemeinde Brüggen
und die acht weiteren Städte
und Gemeinden im
Kreisgebiet zusammen in
diesem Jahr wieder in die
Pedale. Die Anmeldung
zum STADTRADELN ist ab
sofort möglich unter:
https://www.stadtradeln.de/
brueggen.
Der 21-tägige Aktionszeit-
raum startet am Donnerstag,
1. Juni, und endet am letzten
Schultag vor den Sommer-
ferien, Mittwoch, 21. Juni.
Ziel der Kampagne ist, in
dem dreiwöchigen Aktions-
zeitraum möglichst viele
Kilometer mit dem Fahrrad
zurückzulegen. Dabei
kommt es nicht darauf an,
ob die Kilometer auf dem
Weg zur Arbeit und Schule
oder in der Freizeit g-
esammelt werden. Alle set-
zen damit ein Zeichen für
den Radverkehr und den
Klimaschutz. Jeder im
Aktionszeitraum zurück-
gelegte Kilometer wird im
persönlichen Online-Radel-
kalender eingetragen oder
per STADTRADELN-App
automatisch aufgezeichnet.

Im letzten Jahr haben im
Kreis Viersen 4.980 Teil-
nehmerinnen und Teil-
nehmer einen Rekordwert
von insgesamt 691.000
Kilometer erradelt. Einen
großen Anteil am Ergebnis
hatten die Schülerinnen und
Schüler des Kreises, die in
der parallelen Aktion
„Schulradeln“ ein großes
Engagement gezeigt haben.
Auch in diesem Jahr wird
das Schulradeln im gleichen
Zeitraum stattfinden.
Weitere Informationen zum
Thema STADTRADELN
erhalten Interessierte unter
https://www.stadtradeln.de/
faq oder bei Guido Dericks
telefonisch unter
02163-5701-118
sowie per E-Mail an
guido.dericks@brueggen.de.

Stadtradeln ist wieder
angesagt.

Foto: Franz-Josef Cohnen
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Reiseführer für Familien
Kreis Viersener Autorin gibt hilfreiche Tipps für Touren am Niederrhein

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Niederrhein
bietet mit seiner schönen
Natur, den Wäldern und
Wiesen, Flüssen und Seen,
Mooren und Heideland-
schaften viel abwechslungs-
reiche Möglichkeiten für
Ausflüge und kleine, aber
feine Familien-Abenteuer.
Davon ist die gelernte
Medienkauffrau Natalie
Dickmann aus Tönisvorst im
Kreis Viersen überzeugt. und
sie hat aus ihrer Liebe zu
ihrer Heimat jetzt ein zweites
Buch fertiggestellt, das ab
Mai in den Buchhandel
kommt. „Niederrhein“ heißt
es und präsentiert 42 Wan-
der- und Entdeckertouren zu
Fuß, per Fahrad und Kanu,
ganz speziell auf die
Bedürfnisse der Familien
zugeschnitten.
Diese vorgestellten Touren,
die die Autorin alle mit
Ehemann Andreas, der
einen Großteil der Fotos
beisteuert, und dem 10-
jährigen Sohn Levin selbst
kennengelernt und erwan-
dert hat, teilen sich auf in 33
Wanderungen sowie drei
Fahrradtouren und zwei
Paddeltouren, alles entweder
direkt am Niederrhein oder
in einer der angrenzenden
Regionen bis hin nach
Aachen in die Eifel, nach
Holland und das deutsch-
sprachige Ostbelgien.
Alle Touren enthalten neben
einer ausführlichen Weg-
beschreibung, mit der jeder-
mann sich gut zurechtfinden
kann, auch eine Karte und
Bilder und natürlich auch
eine Altersempfehlung (ab
vier, sechs oder acht Jahren),
dazu noch Infos zur Weg-
länge, Höhenmetern,

Anspruch und Charakter der
jeweiligen Tour. Auch die
genaue Anfahrt und Park-
platzkoordinaten fehlen
nicht, die Autorin hat in ihrer
akribischen Fleißarbeit dazu
auch noch Tipps gegeben,
wo Touren auch mit dem
Kinderwagen oder sport-
lichen Buggys möglich sind.
Nach dem Buch ist vor dem
Buch: Schon vor dem
Niederrhein-Reiseführer für
Familien hat Natalie Dick-
mann ein, übrigens sehr
erfolgreich verkauftes Buch
über Tipps für Touren im
Ruhrgebiet herausgebracht.
Der Familien-Reiseführer
durchs Revier kam im
Februar 2021 heraus und
musste schon bald
nachgedruckt werden. Das
ermutigte den „Naturzeit
Reiseverlag“ und die
heimische Autorin, sich nun
auch dem Niederrhein
zuzuwenden.
Die erste Tour der wander-
freudigen Familie Dick-
mann für das neue Buch
führte zur Selbstbedienungs-
fähre bei Wachtendonk. Es
folgten viele Entdecker-
touren bis hin zu den Maas-
duinen in den Niederlanden
und zum Bütgenbacher See
in Ostbelgien. Auf schmalen
Abenteuerpfaden ging es
durch die Natur, mit Pausen
am Bachufer, beim Besuch
in Burgen und Burgruinen,
zu Spielplätzen und Kletter-
wäldern. Und mit ein
bisschen Glück konnte man
auf den Wanderungen auch
Tiere beobachten.
Sohn Levin, der auf vielen
Fotos von seinen Eltern in
diesem Reiseführer verewigt
ist, war bei 40 von 42 Touren
mit von der Partie. Er ist es

längst gewohnt, auch
längere Entfernungen
klöaglos zurückzulegen.
Auch seine Freunde Jona-
than und Leonard durften
manchmal mit und hatten
wie Levin viel Spaß auf den
Entdeckertouren. Der fand
eine Tour auf einem
Schmugglerpfad besonders
spannend, nicht weil er dabei
Schmugglern begegnet
wäre, sondern weil es dort
so viele schöne Sandhügel
gab, auf denen man kraxeln
oder Sandburgen bauen
konnte.
Für Natalie Dickmann war es
schön, einmal die eigene
Heimat beschreiben zu
können und zu zeigen, was
diese Region zwischen Rhein
und Maas so alles zu bieten
hat und dass es hier gar nicht
nur so flach ist, wie alle Welt
meint, sondern dass es auch
einige - allerdings leicht zu
bewältigende - Hügel und
kleineren Berge gibt.
Neben den Wandertouren
gibt es zwei Vorschläge für
Paddeltouren: von Weeze

nach Goch auf der Niers
und mit dem Schlauchboot
auf der Rur bei Linnich-
Hilfarth. Die drei Radtouren-
Tipps betreffen die Strecke
von Xanten zur Bislicher
Insel, die Strecke von
Dormagen zur Feste Zons
und von Rees nach Grieth,
alle familienfreundlich und
gut zu schaffen. Die Fuß-
wanderungen reichen von
kleineren Touren mit drei
bis vier Kilometern bis zu
längeren Ausflügen bis zu
15 Kilometer, so dass sich
jeder aussuchen mag, wo er
sich einreihen möchte.
Neben den vielen schönen
Touren werden außerdem
im neuen Buch noch rund
70 passende Ausflugsziele -
sowohl indoor wie outdoor -
mit nützlichen Hinweisen auf
Öffnungszeiten und
Eintrittspreisen vorgestellt.
Die Stärke von Natalie
Dickmanns Reiseführer aber
liegt in den vielen selbst in
der Praxis erprobten Tipps
für spezielle Wanderungen
mit Kindern.

Autorin Natalie Dickmann mit Sohn Levin

Wie kommen
Unternehmen
an Fördermittel?
Neuer „Fördermittelpilot“ der
WFG hilft Betrieben im Grenzland

Typisierung
kann Leben retten

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Nicht jeder
Unternehmer im Grenzland
weiß, für welche Firmen
welche Förderprogramme
eigentlich in Frage kom-
men.Vielach werden Inv-
estitionen in die Moder-
nisierung eines Unter-
nehmens mit öffentlichen
Mitteln gefördert, doch der
Weg durch den büro-
kratischen Dschungel ist
schwierig, umständlich und
nicht jedermanns Sache. Da
kann der Fördermittelberater
der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Kreis Viersen,
Armin Möller, helfen, denn
der kennt sich bestens aus.
Jetzt hat die WFG ein neues
Tool vorgestellt, mit dem es
für die Unternehmen noch
leichter wird, sich über die
jeweiligen Zuschusspro-
gramme zu informieren: Ein
regelrechter „Fördermit-
telpilot“ wurde eingerichtet.
„Mit dieser Recherchehilfe
bieten wir den Unternehmen
im Kreis Viersen ein
Servicetool, sich in einem
ersten Schritt schon auf der
Homepage der WFG
unverbindlich über die
zahlreichen Angebote zu
informieren“, sagt Armin
Möller.Denn hier bekom-
men die Interessenten einen
ersten Eindruck darüber,
welche Zuschussmöglich-
keiten es für sie gibt. So sind
seit dem vergangenen Jahr
die Chancen auf Fördermittel
für heimische Unternehmen
nochmals gestiegen, denn
der Kreis Viersen fällt in die
Gebietskulisse des soge-

nannten RWP-Förder-
programms (wir berich-
teten). RWP steht dabei für
Regionales Wirtschafts-
förderungsprogramm und
bietet kleinen und mittleren
Unternehmen die Möglich-
keit, Zuschüsse für Investi-
tionen zu beantragen.
Ein wichtiges Stichwort in
diesem Zusammenhang ist
natürlich die Digitalisierung.
Das Förderprogramm Mittel-
stand Innovativ & Digital
(MID) des Landes NRW
unterstützt die kleinen und
mittleren Betriebe. Dabei
gibt es Unterprogramme wie
Digitale Sicherheit, den
MID-Assistenten oder den
Gutschein Digitalisierung.
Unternehmen können aber
auch Zuschüsse erhalten für
die Teilnahme an einer
internationalen Messe oder
für einen gemeinsamen
Messestand.
Für mehr Informationen
steht der Fördermittelexperte
im Kreis Viersen unter
Telefon 02162/ 8179-106
oder per E-Mail an
armin.moeller@
wfg-kreis-viersen.de
zur Verfügung. Den neuen
„Fördermittelpiloten“erreicht
man unter
www.wfg-kreis-viersen.de/
foerdermittelberatung/

Grenzland (fjc). Ein
Schützenbruder der St.
Michaelbruderschaft Kirspel
Waldniel ist an Leukämie
erkrankt. Bei einer
Routineuntersuchung beim
Hausarzt wird bei ihm
CMML diagnostiziert, eine
Erkrankung, die von den
blutbildenden Stammzellen
im Knochenmark ausgeht.
Eine Stammzellspende ist
seine einzige Überlebens-
chance.
Man hat für Sonntag, 16.
April, eine Typisierungs-
aktion geplant, zu der von

12 bis 17 Uhr zur Regis-
trierung in die Mensa an der
Achim Besgen Halle im
Schulzentrum Schwalmtal
eingeladen wird. Alle, die
mitmachen, können Le-
bensretter:innen sein!
Auch Geldspenden helfen
Leben retten! Jede Regis-
trierung kostet die DKMS
40 Euro. Hierzu kann man
überweisen auf das DKMS
Spendenkonto IBAN:
DE48 700 400 608 987 000
485 -
Verwendungszweck:
FJW001, Franz-Josef.
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Narzissen blühen

74. Niederrhein-Großtauschtag

Grenzland (fjc). Tausende von
Narzissen, auch Osterglocken
genannt, erblühen in diesen
Wochen entlang der Straßen
auch im Westkreis. Teils
wurden sie von den Kom-

Nettetal (hk). Der Verein
der „Briefmarkenfreunde
Nettetal e.V.“, lädt alle
Mitglieder, Sammler und
Gäste zum „74. Nieder-
rhein-Großtauschtag für
Briefmarken, Münzen,
Ansichtskarten und Hei-
matbelegen“ am 16. April
in die Gaststätte „Zur
Mühle“ nach Nettetal-
Kaldenkirchen ein. Da die
Aula der „Gesamtschule
Nettetal“ in Breyell in diesem
Frühjahr nicht zur Verfügung
steht, musste der Veran-

Kommunionkinder an
St. Sebastian Lobberich

Auch in Lüttelforst erblühen derzeit tausende von Osterglocken,
wie hier am Kirchberg.                  Foto: Franz-Josef Cohnen

Lobberich (hk). Am Weißen
Sonntag, 16. April, feiert die
Pfarrgemeinde St. Sebastian
Lobberich mit Messen um 9
Uhr und um 11 Uhr die
Erstkommunion der Kinder
ihrer Pfarre.
Dies sind im Jahre 2023:
Alaimo Elias, Maaßen Zoe,
Beckers Matthias,
Mammitzsch Julia, Blome
Skyla, Penders Emma Kiara,
Brunen Luke, Reimann
Anton, Bücker Paul
Benjamin, Rex Henriette,
Busch Niklas, Rütten Sofia,
Budzinski Mia, Sagel Peter,
Dickmanns Felix, Schepers
Paul, Dinh Lara, Schigiol
Fabienne, Dörkes Annika,
Schilden Mathis, Drathen
Vanessa, Schroers Timo,
Etienne Patrice-Léon,

Sehmsdorf Mia, Erkes
Johannes, Semnet Max,
Evarista Matteo,
Schwerdtner Ella, Giavris-
Giaouris, Smeets Greta,
Götzenberger Nina, Spee
Lelio, Heinen Felix, Stefes
Lea Sophie, Hendrikx Gesa,
Strocken-Pavelkova Julia,
Höges Maximilian,
Holzapfel Martha, Terporten
Marie, Janßen Ole, Theloy
Nadja Sophie, Kempkes
Konrad, Tillmanns Lukas,
Ketels Janne Matilde,
Uchmann Milan, Klein
Tobias, van der Beek Niklas,
Kulpok Natan, von der Bank
Pola, Kusay Julia,
Wiszniewski Amelia,
Lemkens Merla, Wojtalla
Anna Marie, Wolf Ayanna
Lara.

munen gepflanzt, teils von
Gruppen, Vereinen, Parteien
oder auch von Privatpersonen.
Sie alle ergeben derzeit ein
wunderbares Bild, das auf den
Frühling einstimmt.

Kommunionkinder der Pfarrgemeinde St. Sebastian Lobberich.
Foto: Archiv Koch

Zum 74. Niederrhein-Großtauschtag in Kaldenkirchen laden
die Briefmarkenfreunde Nettetal ein.                   Foto: Koch

staltungsort am „Weißen
Sonntag“ in den Saal dieser
Gaststätte auf der Kölner
Straße 26 (in der Nähe der
JET-Tankstelle) in Nettetal-
Kaldenkirchen verlegt
werden.
Einlass ist ab 9 Uhr, das
Ende gegen 15 Uhr, der
Eintritt ist kostenlos.
Tischbestellungen sind
möglich per E-Mail unter
nettephila@web.de.
Weitere Informationen
erhält man im Internet unter
www.nettephila.de.

Aquarell-Ausstellung
im Infozentrum

Hinsbeck (hk). Eine neue
Ausstellung mit Aquarellen der
Biologin Dr. Regina Thebud-
Lassak wurde am 25. März im
Infozentrum der Biologischen
Station Krickenbecker Seen
(BSKS) eröffnet. Rund 20
Bilder mit Motiven aus dem
Grenzbereich, von den
Krickenbecker Seen über Nette
und Schwalm, Melicker Venn/
Nl, Hariksee, Niers bis nach
Sonsbeck, zeigt die Künstlerin
in dieser Ausstellung. Die
Wahl der Motive ist sehr
vielfältig. Überwiegend sind
es Landschaften mit Wasser
und Bruch, Tümpel mit
Seerosen oder Kopfweiden,
Rohrdommelprojekt und
Heidemoore. Wie sie be-
richtete, findet sie ihre Motive
bei Wanderungen und Ex-
kursionen in der Natur, die sie
auch weiterhin anbietet.
Dr. Regina Thebud-Lassak
arbeitete nach dem Studium
der Biologie mit dem Schwer-
punkt Botanik und der

Promotion von 1984 bis 2012
als internationale Marketing-
Managerin bei Bayer Health-
Care. Seit 1977 ist sie neben-
berufliche VHS-Dozentin für
pflanzen- und pilzkundliche
Exkursionen. Im Herbst 2013
nahm sie die während des
Studiums autodidaktisch
begonnene Aquarellmalerei
wieder auf mit der Teilnahme
an Malkursen an den Volks-
hochschulen in Meerbusch
und Neuss sowie bei der Kunst-
und Krea-tivFabrik Boesner
in Düsseldorf-Herdt.
Die Aquarelle können käuflich
erworben werden. Mit dieser
Ausstellung möchte Dr.
Thebud-Lassak die Arbeit der
Biologischen Station unters-
tützen und stellt ihr das durch
die Gemälde eingenommene
Geld zur Verfügung. Zu sehen
sind die Aquarelle bis zum 18.
Juni während der Öffnungs-
zeiten des Infozentrums,
jeweils mittwochs bis sonntags
von 11 bis 18 Uhr.

Rund 20 Aquarelle von Dr. Regina Thebud-Lassak zeigt die
Biologische Station Krickenbecker Seen in seinem
Informationszentrum.                                         Foto: Koch

Sanierung der mittelalterlichen Gerichtsstätten
Die aus dem Mittelalter stammenden Gerichtsstätten
auf der Hinsbecker Heide werden saniert
Hinsbeck (hk). Nach
monatelangen Vorarbeiten
und Hintergrundaktivitäten
hat Mitte März die zweite Phase
der sichtbaren Arbeiten zum
Sanierungsprojekt „Mittel-
alterliche Gerichtsstätten
Geer“ auf der Hinsbecker
Heide begonnen. Momentan
tauscht die Schreinerei
Küppers die rund 20 Jahre
alten maroden Holzelemente
der Bänke und Stege aus. An
anderer Stelle wird das Layout
zu den Stätten überarbeitet
und der Inhalt eines Flyers
erstellt. Zum Abschluss sind
dann noch Drohnenaufnah-
men geplant, mit der
Interessierte mittels App über
die Geschichte der einzelnen
Positionen wie Gerichts-stelle,
Galgenberg, Geeste-kull und
Schöffenschlucht informiert
werden. Es geht voran!
Das erste sichtbare Zeichen,
dass das Projekt „Restau-
rierung der mittelalterlichen

Gerichtsstätten“ voran geht,
war der moderate Grün-
schnitt der Firma Tüffers an
allen vier Positionen im
Herbst letzten Jahres. Dieser
geschah, da die Flächen im
Naturschutzgebiet liegen, in
enger Absprache mit den
Umweltbehörden und der
Biologischen Station
Krickenbecker Seen.
Die Sanierung der in die Jahre
gekommenen Bänke an den
Gerichtstätten Geer, Galgen-
berg, Geestekull und Schöffen-
schlucht ist ein Projekt des
Verkehrs- und Verschöne-
rungsvereins Hinsbeck mit
tatkräftiger organisatorischer
und finanzieller Hilfe der Stadt
Nettetal und mit Unterstützung
der LEADER-Region
„Leistende Landschaft“
www.leader- leila.de/projects/
sanierung-der-
mittelalterlichen-
gerichtsstaetten-geer.
Gefördert wird das Projekt

An allen vier Positionen, hier die Gerichtsstelle, montierte die
Firma Küppers neue Bretter an Bänken und Stegen. Fotos: Koch

durch Mittel des Euro-
päischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung
des ländlichen Raums. Hier

investiert Europa in die
ländlichen Gebiete unter
Beteiligung des Landes
Nordrhein-Westfalen.
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Radfahrer missachtet
Vorfahrt - schwerverletzt

Zwei Schwerverletzte
nach Zusammenstoß
an der Autobahnausfahrt
Viersen-Dülken (ots) Zwei
Schwerverletzte hat ein
Unfall an der Autobahn-
ausfahrt Dülken am
Mittwochabend, 29. März,
gegen 22 Uhr gefordert.
Ein 67-Jähriger aus Nettetal
war auf der A61 in Richtung
Koblenz unterwegs ge-
wesen und an der Ausfahrt
Viersen/Dülken abgefahren.
Am Ende der Ausfahrt
wollte er nach links in
Richtung Dülken abbiegen.
Allerdings achtete er nicht auf
den Verkehr auf der Dülkener
Straße und nahm so einem
30-Jährigen Aus Mönchen-

gladbach, der auf der Dül-
kener Straße in Richtung
Viersen fuhr, die Vorfahrt.
Beide Autos stießen zu-
sammen und wurden durch
die Wucht bis auf den
gegenüberliegenden Rad-
weg geschleudert.
Der 67-Jährige musste von
der Feuerwehr mit schwerem
Gerät aus seinem Wagen
befreit werden. Beide Fahrer
mussten vom Rettungs-
dienst schwer verletzt in
Krankenhäuser gebracht
werden. Autobahnauffahrt
und Dülkener Straße waren
bis nach Mitternacht gesperrt.

Viersen-Dülken (ots) Ein
18-jähriger Radfahrer aus
Viersen ist beim
Zusammenstoß mit einem
Kleintransporter am
Mittwochabend, 29. März,
schwer verletzt worden.
Der junge Mann war gegen
18.30 Uhr auf der
Lindenallee in Richtung
Sportplatz unterwegs. An der
Kreuzung Kampweg ist
rechts vor links. Auf dem
Kampweg fuhr ein 62-
jähriger Viersener vom
Heiligenweg aus kommend
in Richtung Schirick. Er
wollte an der Kreuzung nach
links auf die Lindenallee in
Richtung Brabanter Straße
fahren.
Der junge Radfahrer
missachtete die Vorfahrt des

Kleintransporters, und so
stießen die beiden auf der
Kreuzung zusammen. Dabei
wurde der 18-Jährige so
schwer verletzt, dass er zur
stationären Behandlung in
ein Krankenhaus gebracht
werden musste.
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LOKALESWallfahrt nach Trier
Schwalmtal (fjc). in Kürze
beginnt wieder die Wall-
fahrtszeit nach Trier, tra-
ditionell von Christi Him-
melfahrt bis Pfingsten. Die
St. Matthiasbruderschaft
Waldniel hat die entspre-
chenden Vorbereitungen
getroffen. Das Programm
sieht wie folgt aus:
Donnerstag, 18. Mai (Christi
Himmelfahrt), feiert man
zunächst zum Abschied aus
der Heimat um 5.30 Uhr
eine Pilgermesse im
Schwalmtaldom St. Michael,
Waldniel. Danach begeben
sich sowohl die Fuß- wie die
Radpilger auf den Weg
durch die Eifel an die Mosel,
am Sonntag treffen sie am
Apostelgrab in Trier ein.
Die Fußpilger unterbrechen
ihre Wallfahrt am Montag,
22. Mai, und beginnen
wieder am Abend des 26.
Mai in Niederzier. Am

Die St. Matthiasbruderschaften rüsten wieder zur Wallfahrt
zum Apostelgrab nach Trier.           Foto: Franz-Josef Cohnen

Brüggener Büchermarkt

Osterspaziergang
mit Eiersuche

Kränzen in Schier

Osterwanderung

Brüggen (fjc). Der nächste
Brüggener Büchermarkt,
veranstaltet durch das
Versandantiquariat „Der
Philo-soph“ in Zusammen-
arbeit mit der Burggemeinde
Brüggen den Büchermarkt
mit einer großen Auswahl
an gut erhaltenen Büchern
auf dem Kreuzherrenplatz.

Der Brüggener Büchermarkt lädt wieder zum Stöbern ein.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Der nächste Termin ist am
Sonntag, 16. April, Start um
10 Uhr. Infos bei Norbert
Lennartz, Telefon
02162 9189330 (Mail
versandantiquariat@der-
philo-soph.de) oder Judith
Zybell, Telefon
02163 5701-158 (Mail
judith.zybell@brueggen.de).

Samstag, 28. Mai, treffen sie
dann gegen 18.15 Uhr am
Kreuz Zoppenberg in
Waldniel wieder ein, um von
dort zum Schlusssegen in
St. Michael zu ziehen.
Die Radpilger kommen am
Mittwoch, 24. Mai, zurück,
begleiten dann aber die
Fußpilger beim gemein-
samen Einzug am Sams-
tagabend.
Im Herbst in der „kleinen
Pilgerzeit“ ist ebenfalls eine
Wallfahrt geplant vom 6. bis
8. Oktober. Hier geht es mit
dem Pilgersegen am Freitag,
6. Oktober, um 8 Uhr los,
am Sonntag, 8. Oktober, um
18.15 Uhr trifft man wieder
in Waldniel ein. Anmeldung
hierzu bis zum 1. Juli bei
Erika Siegers,
Tel. 02163-2403 oder
hans@siegers-online.de

Brüggen (fjc). Alle Kinder
sind herzlich mit einer
Begleitperson zum Oster-
spaziergang mit Eiersuche
eingeladen am Samstag,
8. April.
Gestartet wird am Feuer-
wehrgerätehaus (Nauenweg
2) um 14 Uhr. Auf dem
kurzen Weg zum Spielplatz
Piratennest können die

Kinder mit etwas Glück
schon den Osterhasen
entdecken. Auf dem Spiel-
platz am Schloss Dilborn
startet die gemeinsame
Eiersuche. Gegen 16 Uhr
soll Schluss sein.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Aktion ist
eine Veranstaltung der
Burggemeinde Brüggen.

Zum Osterspaziergang mit Eiersuche lädt die Gemeinde Brüggen
ein.                                              Foto: Franz-Josef Cohnen

Erste Putzmunter-Aktion war ein voller Erfolg
Grefrath (red). „Putz-
munter“ präsentierte sich die
Gemeinde Grefrath am
Samstag. Zur gleichnamigen
Aktion waren auf Einladung
der Gemeinde Grefrath mehr
als 300 Kinder und Erwach-
sene in allen vier Ortsteilen
unterwegs, um Straßen-
ränder, Beete, Wälder,
Spielplätze und Marktplätze
von weggeworfenem Abfall
zu befreien.
Viele Vereine hatten sich im
Vorfeld angemeldet. Kinder
und Erzieher-Team der
AWO Kindertagesstätte An
der Dorenburg waren schon
am Donnerstag fleißig
Müllsammeln gewesen. Am
Samstag waren die Per-
spektiven für Oedt und der
Heimatverein Oedt,
Borussia Oedt, die NAJU
(Naturschutzjugend im

NABU) sowie der Kirch-
bauverein Mülhausen, die
St.-Heinrich- und St.-Vitus-
Bruderschaft Mülhausen,
der SSV Grefrath, der Kanu-
Wander-Club Grefrath, die
Grefrather Eissport Ge-
meinschaft, die Kolping-
familie Grefrath, der
Rost’n’Roll Oldtimerclub,
CDU, SPD, ein Team des
Rathauses sowie die Vink-
rather Laurentiusschützen
eifrig mit dabei. Hinzu
kamen noch einige Familien
und Freundeskreise, die sich
der Aktion anschlossen.
„Vielen Dank an alle, die
mitgemacht haben“, so
Bürgermeister Stefan
Schumeckers. Er freute sich
besonders, dass so gute
Stimmung herrschte. Zu
wissen, dass man gemein-
sam unterwegs ist, motivierte

sichtlich und es machte Spaß.
Auch von den wenigen
Regentropfen ließ sich
niemand abschrecken. Tür,
Bratpfanne, Autoreifen,
Waschbecken - es gab nichts,
was sich nicht fand. Beson-
ders aufregend war der Fund
eines aufgebrochenen
Wandtresors für die mehr
als 50 Personen starke
Truppe in Oedt. Zur
Begutachtung rückte die
Polizei an. Am Ende war das
Bauhof-Fahrzeug bis zum
Rand gefüllt und 1,31
Tonnen Abfall waren zusam-
mengetragen worden.
Auffällig waren die vielen
Berichte über gefüllte,
weggeworfene Hundekot-
beutel. Es ist zwar ein guter
erster Schritt, dass Hund-
ebesitzer die Hinterlas-

senschaften ihrer Vierbeiner
in einen Beutel packen.
Wenn dieser dann aber noch
in einem Mülleimer landen
würde, wäre das noch besser,
so die Bitte der Gemein-
deverwaltung.
Danke an dieser Stelle auch
noch einmal an den
Abfallbetrieb des Kreises
Viersen, der die Aktion durch
die Bereitstellung von
Handschuhen und
Greifzangen unterstützt hat.
Die nächste Gelegenheit zum
Gemeindeputz ist der World
Cleanup Day, ein weltweiter
Aktionstag, bei dem die
Umwelt von Müll befreit
werden soll. Er findet jeweils
am dritten Samstag im
September statt, in diesem
Jahr also am 16. September.

Schier (fjc). An den
Freitagen 14. und 21. April
findet jeweils ab 19 Uhr im
Vereinsheim Schier das
Kränzen (Röschen drehen)
für das Schützenfest der St.
Magdalena Bruderschaft
statt. Bei der Kirmes im Juni
soll ja alles festlich

erstrahlen. Viele fleißige
Hände werden erwartet.
Bei einem kühlen Getränk
kann man sich in geselliger
Runde so langsam auf das
Schützenfest mit Königin
Birgit Wetzels, sowie den
Ministerinen Gabi Lika und
Isa Jansen einstimmen.

Waldniel (fjc). Zur
Osterwanderung lädt der
Heimatverein Waldniel ein
am Ostermontag, 10. April.

Treffpunkt ist um 9 Uhr an
der großen Eiche auf dem
Waldnieler Marktplatz.
Anmeldung möglichst unter
02163/4224.

Eine etwa dreistündige
Wanderung ohne großen
Schwierigkeitsgrad mit
Pause ist vorgesehen.

An der Eiche auf dem Waldnieler Markt trifft man sich zur Osterwanderung. Foto: Franz-Josef Cohnen
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Stadtwerke Nettetal tauschen wieder Gas- und Wasserzähler aus
Gesetzgeber schreibt turnusmäßigen Wechsel vor

Einweihung von drei Feuerwehr-Fahrzeugen

Grefrath (red). Ein
imposantes Bild auf dem
Grefrather Marktplatz: Am
Samstag wurden dort drei
F e u e r w e h r - F a h r z e u g e
offiziell eingeweiht. Das ist
schon ungewöhnlich, ist aber
noch der Corona-Situation
geschuldet. Das neue
Löschfahrzeug (LF 20) für
den Löschzug Oedt, das
bereits 2020 ausgeliefert

wurde, konnte erst jetzt
offiziell eingeweiht werden.
Im vergangenen November
wurde ein baugleiches
Modell für den Löschzug
Grefrath ausgeliefert. Die
Fahrzeuge verfügen über
Löschwassertanks von
3.000 Litern, dazu über einen
Stromgenerator von 8 KW,
Kettensäge, Tauchpumpe,
LED-Strahler und weitere

Geräte. Die Fahrzeuge
können autark im
Unwettereinsatz eingesetzt
werden.
Für die Löschgruppe
Vinkrath wurde ein
Löschgruppenfahrzeug
(LF10) neu beschafft. Das
20 Jahre alte Vorgän-
germodell hatte eine Vielzahl
von sicherheitsrelevanten
Mängeln. Durch ein schnelles

Handeln, auch durch eine
extra dafür anberaumte
Sondersitzung des Rates,
konnte das neue Fahrzeug
zeitnah und kostengünstig
beschafft werden.
Stefan Schumeckers,
Bürgermeister und stell-
vertretender Wehrführer,
freute sich über diese gute
Investition, mit welcher der
schlagkräftigen und moti-

vierten Feuerwehr-Mann-
schaft nun gutes Hand-
werksgeräte zur Verfügung
steht, um damit für die
Sicherheit der Bürgerinnen
und Bürger sorgen zu
können. Er dankte der
Politik, die mit ihren
Beschlüssen die Be-
schaffung möglich gemacht
hat und den Bürgerinnen und
Bürgern, die die Mittel dafür

zur Verfügung stellen.
Die Segnung der Feuerwehr-
Fahrzeuge erfolgte in der
Gemeinde Grefrath zum
ersten Mal ökumenisch
durch Pfarrerin Barbara
Münzenberg und Pastor
Johannes Quadflieg. Das
Trommlerkorps der
Freiwilligen Feuerwehr
Grefrath sorgte für den
musikalischen Rahmen.

Nettetal. Ab dem 3. April
tauscht die Firma
Pipersberg im Auftrag der
Stadtwerke Nettetal rund
1.000 Gas- und 2.400
Wasserzähler in Nettetaler
Haushalten aus. Kunden,
die vom Turnus-wechsel
betroffen sind, werden
vorab schriftlich über den
Termin und die
Maßnahmen informiert.

„Strom-, Gas- und Was-
serzähler sind Messein-
richtungen, die der Eich-

verordnung unterliegen.
Der Gesetzgeber schreibt
vor, dass Gaszähler im
Turnus von acht Jahren
und Wasserzähler alle
sechs Jahre gewechselt
werden müssen“, erklärt
Peter Klocke, Leiter Netze
der Stadtwerke Nettetal.

„Um den Zähler
austauschen zu können,
ist ein ungehinderter
Zutritt zum Gas- und
Wasserzähler notwendig.
Ein schneller Zugang

Rund 1.000 Gas- und 2.400 Wasserzähler tauschen die
Stadtwerke Nettetal ab April in Nettetaler Haushalten aus.

beschleunigt die Arbeiten
und reduziert somit auch
die Zeit, in der sich der
Mitarbeiter im Haus
aufhält.“ Die Mitarbeiter
können sich entsprechend
ausweisen.

Fragen zum Turnus-
wechsel beantworten die
Stadtwerke Nettetal unter
02157 1205-0.
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Spende der Vereinsbaumgemeinschaft
an Grefrather Tafel
Spendenübergabe: 1.000 Euro aus Erlös des Herbstfestes 2022 am 25. März

Zweite Pflanzaktion im Bürgerwald Süchteln
Spender und Spenderinnen setzten 62 Jubiläumsbäume

Grefrath. Nach Beendi-
gung der Aktion Putzmunter,
an der sich auch zahlreiche
Grefrather Vereine betei-
ligten, konnte die Vereins-
baumgemeinschaft Grefrath
von einem Überschuss aus
dem Herbstfest 2022
berichten. Hiervon wurden
nun 1.000 Euro an die
Grefrather Tafel gespendet.
Frau von Söhnen als
Sprecherin zeigte sich
hocherfreut und bedankte
sich auch im Namen der
gesamten ausschliesslich
ehrenamtlich tätigen
Gruppierung sehr herzlich
bei den Vertretern der
Vereinsbaumgemeinschaft
über diese großherzige
Spende.
Die Vereinsbaumgemein-
schaft ist stolz drauf, dass
seit erstmaliger Durch-
führung einer Verlosung im
Jahre 2014 inzwischen
insgesamt 15.350 Euro für
soziale und kulturelle
Projekte in der Gemeinde
zur Verfügung gestellt
werden konnten. Sicher ein
schönes Beispiel für gelebte
Solidarität in einer Dorf-
gemeinschaft. Schon jetzt
laufen die Vorbereitungen
für das beliebte Herbstfest,
welches dieses Jahr am 23.
und 24. September auf dem
Marktplatz stattfinden wird.

Aufhebung der
Vollsperrung der
Kreisstraße 3 in Nettetal
Weitere Bauarbeiten unter halb-
seitiger Sperrung der Fahrbahn

Kreis Viersen. Ende Okto-
ber 2022 haben Bauarbeiten
am Radweg an der K 3 in
Nettetal begonnen. Die
Arbeiten erfolgen in ins-
gesamt vier Bauabschnitten.
Nach Verzögerungen auf-
grund von umfangreichen
Leitungsbauarbeiten sowie
zahlreichen Schlecht-
wettertagen konnten letzte
Woche die Asphaltarbeiten
in den Bauabschnitten eins
und zwei von der Ein-
mündung Blumental bis zur
Radwegtrasse am Königs-
bach (Bahnradweg) durch-
geführt werden. In dieser
Woche erfolgen letzte Rest-
arbeiten. Anschließend
kann die Vollsperrung der
K3 aufgehoben werden.
Voraussichtlich ab dem 3.
April beginnen dann die
Arbeiten in den Bauabs-
chnitten drei und vier.
Hierbei erfolgen die Arbei-
ten unter halbseitiger Sper-
rung der Fahrbahn und unter
Einsatz einer Baustellen-
ampel. Die großräumige
Umleitungsbeschilderung
wird aufgehoben.
Der Bauabschnitt drei ver-
läuft von der Radwegtrasse
am Königsbach bis zur
Einmündung Busch. Der

Bauabschnitt vier verläuft
von der Einmündung Busch
bis zum Ortseingang Leuth.
Die Umleitung für Rad-
fahrende sowie Fußgän-
gerinnen und Fußgänger
erfolgt im Bauabschnitt drei
über Am Wittsee (südlich
der Trasse), Bruchstraße,
May und Dorfstraße, im
Bauabschnitt vier über Am
Wittsee (nördlich der
Trasse), Bruchstraße, May
und Dorfstraße.
Die in den Bauabschnitten
drei und vier erfolgenden
Radwegbauarbeiten des
Kreises Viersen und die
parallel dazu erfolgenden
Leitungsbauarbeiten der
Stadtwerke Nettetal werden
voraussichtlich bis Juli
andauern. Witterungsbe-
dingte Verzögerungen
können nicht ausgeschlos-
sen werden.
Das Bauunternehmen
Wurzel aus Jülich führt die
Arbeiten aus. Die Kosten
für die Bauarbeiten am
Radweg betragen etwa
520.000 Euro.

Weitere Informationen zum
Radwegebau erteilt Herr
Albers telefonisch unter der
Rufnummer 02162/391236.

Süchteln. Nach der ersten
großen Pflanzaktion im
November 2021, wurden im
Bürgerwald Süchteln am
Samstag, 25. März, weitere
62 Jubiläumsbäume ge-
pflanzt. Baumspenderinnen
und -spender legten selbst
Hand an und trotzten dabei
Wind und Wetter. Bürger-
meisterin Sabine Anemüller
eröffnete die Aktion.
Unterstützt von Mitarbei-
tenden der städtischen
Forstverwaltung pflanzten
die Spenderinnen und
Spender ihren jeweiligen
Baum selbst in die
vorbereiteten Pflanzlöcher.
Zuvor hatten Interessierte

ihren Baum unter 49
verschiedenen Baumarten
aussuchen können. Im
Unterschied zur ersten
Baumpflanzaktion war es
diesmal möglich, mehrere
Bäume der gleichen Art zu
pflanzen. So wurden etwa
acht Esskastanien und sechs
Walnussbäume gesetzt.
Insgesamt waren es 28
verschiedene Baumarten.
Die Fläche am Äquatorweg
war 2018 von Orkan
Friederike verwüstet
worden. 2020 bereiteten die
Städtischen Betriebe die
Fläche zur Anlage eines
Bürgerwaldes vor. Der Start
zum Bürgerwald Süchteln

erfolgte im April 2021
mit der Einrichtung eines
„Vertell-Ecks“ mit vier
Bänken. Dort fanden vier
Mispeln und eine zentral
platzierte Eiche ihren Platz.
Dabei steht jede Mispel für
einen Stadtsteil von Viersen.
Zusätzlich ist der sogenannte
„Schönblick“ als Aus-
sichtspunkt zwischen
Äquatorweg und Kreis-
kriegerdenkmal wieder-
hergestellt worden.
Im Frühjahr 2022 wurden
auf der gesamten Fläche des
Bürgerwalds etwa 2.000
Hainbuchen als so genannte
Ammenbäume gepflanzt.
Ammenbäume sind große,
schnell wachsende Bäume,
die kleineren Bäumen und
Pflanzen während ihres
Wachstums Schutz bieten.
Dazu wurden Sträucher und
Duftsträucher eingesetzt.
In den nächsten Wochen
werden die frisch ge-

pflanzten Gedenkbäume mit
Stützpfählen und Gieß-
rändern versehen.
An den Stützpfählen können
die Spender zur Wiederer-
kennung ihres Baumes
individuelle Markierungen,

beispielsweise Namens-
plaketten, anbringen. Im
Herbst 2023 werden weitere
Straucharten gepflanzt und
ein Blühstreifen aus
heimischen Kräutern an-
gelegt.

Abgestorbene Ammen-
bäume, die etwa durch
Trockenheit ausgefallen
sind, werden ersetzt. Dies
gilt auch für die Jubi-
läumsbäume, falls einer von
ihnen ausfallen sollte.
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Mit dem NiederrheinRad in den Frühling

Orgel ersetzt
Instrument für Trauerhalle
in Dülken

Viersen tanzt
Mitmach-Workshop „Von der Bewegung in der Musik“

Der Frühling ist da, es wird
wärmer, die Osterferien
stehen vor der Tür: Da
beginnt die Fahrradsaison.
Der Niederrhein ist das
perfekte Revier.
Traumhafte Routen mit
Flüssen, Seen und Wäldern,
bequem zu fahren ohne
große Anstiege, und ein
unendliches Netz an perfekt
ausgeschilderten Radwe-
gen. Also rauf aufs Rad und
ab in den Frühling.
Das passende Bike für die
Touren zwischen Rhein und
Maas liefert die Region
gleich mit: das Nieder-
rheinRad. An über 30
Stationen gibt es die grünen
Räder, übrigens auch in der
Pedelec-Variante mit
Motorunterstützung. An
jeder beliebigen Station kann
das Rad wieder zurück-
gegeben werden. Das macht
das System so flexibel.
Gebucht werden kann

telefonisch an jeder Station
oder online.
Gerade ist mit Gasthof &
Pension Zum Fuchsbau in
Schermbeck eine neue
Station für das Nieder-
rheinRad hinzugekommen.
Das Familienunternehmen,
vom ADFC als fahrrad-
freundlicher Bett+Bike
Gastbetrieb zertifiziert, liegt
mitten im Grünen in
unmittelbarer Nähe zum
Naturpark Hohe Mark.
„Viele Gäste kommen zum
Radfahren zu uns. Es ist
schön, dass wir den Gästen
nun auch das Nieder-
rheinRad anbieten können“,
freuen sich die Eheleute
Tepper, die den Gasthof
betreiben und mit ihren
Kindern selbst viel mit dem
Fahrrad unterwegs sind.
Da bietet sich doch eine Tour
rund um Schermbeck an,
die am Fuchsbau vorbei-
führt. Die Route verläuft

Kathrin Peters (Niederrhein Tourismus, l.) übergibt die NiederrheinRäder zum Saisonstart an
Lisa und Christian Tepper vom Fuchsbau in Schermbeck.

besonderes Highlight: das
kleinste Strommuseum der
Welt. Es ist in einem
Trafoturm in Schermbeck-
Damm untergebracht und
wird von einem Verein
äußerst liebevoll betrieben.
Besucher bekommen viel
Wissen rund um die Energie
aus der Steckdose - und
können sich mit einem
Turmbier stärken.

Hier geht’s zur Route:
https://maps.niederrhein-
tourismus.de/de/tour/
radtour/
tour-4-schleuse-
schloss-und-strommuseum-
von-schermbeck-ueber-
huenxe/
52099335/

Jede Menge weitere Routen
und alle Infos zum Nieder-
rheinRad gibt es hier:
https://niederrhein-
tourismus.de/

durch das Naturschutzgebiet
Lippeaue. Viel Natur,

Wassermühlen, Schloss
Gartrop erleben die

Radfahrer auf dieser Tour,
und es erwartet sie ein ganz

Viersen. Von Donnerstag,
4., bis Sonntag 14. Mai, ist
es wieder soweit: Beim alle
zwei Jahre stattfinden
Festival „tanz nrw“ zeigen
neun Städte in NRW ausge-
wählte zeitgenössische
Tanzproduktionen. Viersen
ist erneut dabei.
Das Programm wird ab dem
4. April hier veröffentlicht:
www.tanz-nrw-aktuell.de.
Ergänzend zum Festival und
um Tanz nicht nur passiv
konsumierbar zu machen,
gibt es in diesem Jahr in
Viersen den Mitmach-
Workshop „Von der
Bewegung in der Musik“.
Das Angebot richtet sich an

semi-professionelle Tänze-
rinnen und Tänzer sowie
Musikerinnen und Musiker.
Der Workshop befasst sich
mit Fragen wie: Was bedeutet
es, Musik für Tanz zu
entwickeln? Wie können
Tänzerinnen und Tänzer,
Musikerinnen und Musiker
eine gemeinsame Sprache
finden, die beiden gerecht
wird? Die im besten Fall ein
Ergebnis produziert, das
beide Kunstformen gleich-
berechtigt auftreten lässt?
Im Workshop zeigen
Tänzerin und Choreografin
Jelena Ivanovic und der
Musiker Markus Stollen-
werk, wie Tanz- und

Musikschaffende in der
gemeinsamen Arbeit Ideen
entwickeln und jeweils in
ihrer eigenen Sprache
ausformulieren können. Auf
dem Weg zu einem
ganzheitlichen Ergebnis, das
beide Ausdrucksformen
ineinander verwebt, kommt
der freien Improvisation eine
wesentliche Rolle zu. Am
Ende eines von gegen-
seitigem Verständnis der
jeweiligen Arbeitsweisen
geprägten Schaffenspro-
zesses steht eine gemein-
same Kurzproduktion der
Teilnehmenden.
Jelena Ivanovic ist keine
Unbekannte in Viersen. Sie
hat in den letzten beiden
Jahren Tanzspaziergänge in
Viersener Parks inszeniert.
Nach Studienjahren an der
Folkwang Hochschule in
Essen, an der Hochschule
für Darstellende Künste in
Frankfurt und in Arnheim
sowie einem Stipendium in
New York lebt und arbeitet
sie heute in Essen.
Markus Stollenwerk
studierte Komposition an der
Folkwang Hochschule
Essen und elektronische
Komposition am ebenfalls
dort angesiedelten Institut für
Computermusik und elek-
tronische Medien. 1999
erhielt er den Stuttgarter
Kompositionspreis. Sie
haben in den letzten Jahren
bei verschiedenen Pro-

duktionen zusammenge-
arbeitet und Tanz und Musik
professionell verbunden.
Beide verfügen über
langjährige pädagogische
Erfahrung.
Der Workshop richtet sich
an Erwachsene und ist
kostenfrei. Er findet in den
Räumen der Festhalle und
der Kreismusikschule am
Wochenende 5. und 6. Mai
zu diesen Zeiten statt:
Freitag, 5. Mai, von 18 bis
21 Uhr, Samstag, 6. Mai,
von 11 bis 15 Uhr. Da die
Teilnehmerzahl auf maximal
zehn Personen je Sparte
begrenzt ist, bittet die
Kulturabteilung um
Anmeldung per E-Mail.
Darin sollte die eigene
Motivation erläutert werden,
am Programm teilzuneh-
men. Dazu gehören
ebenfalls Angaben, welches
Instrument man spielt,
beziehungsweise welche
Tanzerfahrungen vorhan-
den sind. Die E-Mail sollte
bis spätestens 15. April
verschickt werden an:
christian.hansen@
viersen.de.
Mit dem Programm Tanz-
land für Gastspielkoope-
rationen möchte die Kultur-
stiftung des Bundes die
Vielfalt des zeitgenössischen
Tanzes auch jenseits der
etablierten Tanzzentren
sichtbar machen. Beteiligt
sind zwölf Gastspielhäuser

in kleineren und mittleren
Städten sowie 15 Ensembles,
die in Tandem- oder
Netzwerkpartnerschaften
über mehrere Spielzeiten
miteinander kooperieren.
Kooperationspartner von
Viersen auf städtischer
Ebene ist das Kulturbüro der
Stadt Lünen zusammen mit
den beiden Tanzcom-
pagnien Cooperativa Maura
Morales aus Düsseldorf und
Tanzgebiet aus Essen. Der

Workshop ist als Vermitt-
lungsformat ein Teil dieser
Kooperation. Die Förder-
summe für das Projekt der
hier beteiligten Koopera-
tionspartner beträgt
insgesamt 81.000 Euro für
einen Zeitraum von drei
Jahren. Gefördert im Pro-
gramm Tanzland der Kultur-
stiftung des Bundes.
Gefördert von der Beauf-
tragten der Bundesregierung
für Kultur und Medien.

Viersen- Dülken. Die
städtische Friedhofsver-
waltung hat die Orgel der
Trauerhalle in Dülken
ersetzt.
Die alte Orgel war nicht mehr

funktionstüchtig. Sie wurde
gegen ein gut erhaltenes
gebrauchtes Instrument
ausgetauscht, das die Stadt
aus Privatbesitz erwerben
konnte.
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Freiwilligendienst an der Franziskus-Schule
Süchteln. Ab August diesen
Jahres bietet die Franziskus-
Schule in Viersen-Süchteln
wieder 29 interessierten
jungen Erwachsenen im
Rahmen eines Freiwilligen
Sozialen Jahres (FSJ) oder
Bundesfreiwilligendienstes
(BFD) Einblicke in die Arbeit
einer Förderschule an.

Illustrations-Workshop für 10- bis 14-Jährige
Im Programm Kulturrucksack 2023 in den Osterferien

Radroute des Monats April führt an die Maas in den Niederlanden
Unterwegs auf teils unbefestigten Wegen

Vorerfahrungen sind nicht
notwendig.
Mit dem Förderschwerpunkt
auf geistige Entwicklung
werden in der Franziskus-
Schule 300 Kinder und
Jugendliche mit unter-
schiedlichen Behinde-
rungsprofilen aus dem Kreis
Viersen gefördert.

Die Freiwilligen begleiten die
Schülerinnen und Schüler
bei individuellen Aktivitäten
und Maßnahmen und
übernehmen pflegerische
Aufgaben. „Während ihrer
Zeit bei uns ordnen wir die
Freiwilligen einer Klasse zu.
Sie unterstützen sowohl die
Kinder als auch die

Kreis Viersen (red). Die 42
Kilometer lange Radroute
des Monats April führt an
die Maas und durch
verschiedene Landschafts-
und Naturschutzgebiete. Die
Strecke startet in Brüggen
am Parkplatz Kreuzherren-
platz am Westring und führt
in großen Streckenab-
schnitten auf unbefestigten
Wegen in die Niederlande.
Es geht zunächst auf dem
Westring Richtung Osten
durch den Ortskern von
Brüggen zum Knotenpunkt
(KP) 27. Die Radelnden
verlassen Brüggen und
erreichen KP 59. Vorbei am
Natur- und Tierpark
Brüggen führt die Route, auf
zum Teil unbefestigten
Wegen, durch das etwa 17
Quadratkilometer große
Landschaftsschutzgebiet
Grenzwald zum KP 32.

Das Schutzgebiet ist geprägt
von einer abwechslungs-
reichen Landschaft mit
Eichen- und Kiefernwäldern
sowie Bruch- und Heide-
landschaften. Biotope bilden
Rückzugsorte für seltene
Pflanzen aber auch für
seltene Libellen- oder
Schmetterlingsarten, wie das
Weißkopf-Widderchen. Im
südlichen Teil befinden sich
sogenannte Flachskuhlen, in
denen viele Pflanzenarten
wie Sonnentau und Schna-
belried zu finden sind. Hier
befindet sich inzwischen
einer der größten Moor-
froschbestände in
Nordrhein-Westfalen.
Im weiteren Verlauf führt
die Route entlang einer
ehemaligen Römerstraße
zum KP 60. Es geht Richtung
Westen zur deutsch-nieder-
ländischen Grenze am

niederländischen Knoten-
punkt (KP NL) 18. Auf
komfortablen Wegen führt
die Tour auf dem nieder-
ländischen Radknoten-
punktnetz über den KP NL
72 zu KP NL 70 in der
Gemeinde Belfeld. Die
Radelnden erreichen KP NL
99 im historischen und
denkmalgeschützten Stadt-
teil Ronckenstein mit
ehemaliger Wassermühle
sowie Müllerhaus in Reuver.
Auf dem Weg zum KP NL 2
in der Gemeinde Reuver
verläuft die Tour entlang der
Maas und weiter Richtung
KP NL 3. Wer möchte, kann
hier einen Abstecher mit der
Fähre in die Gemeinde
Kessel auf der anderen
Uferseite unternehmen.
Wieder zurück auf der Route
geht es über den KP NL 6
und den KP NL 7 weiter.

Auf unbefestigten Wegen
führt die Strecke über den
KP NL 97 zum KP NL 62 in
Swalmen. Hinter dem KP
22 erreichen die Radfah-
renden erneut das Radkno-
tenpunktnetz im Kreis
Viersen.
Auf dem Weg zum KP 39
durchquert die Route das
Naturschutzgebiet Elmpter
Schwalmbruch. Feucht-
wiesen, Gagelmoore und
Bruchwälder beheimaten
eine Vielzahl selten gewor-
dener Pflanzen und Tiere.
Am KP 39 in Nieder-
k r ü c h t e n - O v e r h e t f e l d
befindet sich die Kapelle St.
Maria an der Heiden. Die
ehemalige Wallfahrtskapelle
beherbergt einen kostbaren
flandrischen Schnitzalter
und kann nach Vereinbarung
besichtigt werden.
Die Tour führt durch das

Naturschutzgebiet Dilbor-
ner Benden und im weiteren
Verlauf entlang des Natur-
schutzgebietes Schwalm-
niederung Richtung KP 27.
Die Radelnden erreichen
nach rund 42 Kilometern
den Ausgangspunkt der
Tour am Parkplatz Kreuz-
herrenplatz. Abschließend
lohnt der Besuch des
historischen Ortskerns mit
der Burg Brüggen aus dem
13. Jahrhundert sowie der
Öl- und Kornmühle, die
erstmalig 1289 urkundlich
erwähnt wurde. Eine
Vielzahl von Cafés laden
zum Verweilen ein. Unter-
wegs besteht ebenfalls die
Möglichkeit einzukehren.
Parkplatz Kreuzherrenplatz
- 27 - 59 - 32 - 60 -
Niederlande: NL 18 - NL 72
- NL 70 - NL 99 - NL 2 -
Richtung NL 3 - NL 6 - NL

7 - NL 97 - NL 62 - Kreis
Viersen: 22 - 39 - Richtung
27 - Parkplatz Kreuz-
herrenplatz
Geführte Radtour:
Der Allgemeine Deutsche
Fahrradklub (ADFC)
Krefeld-Viersen bietet am
30. April eine geführte
Fahrradtour dieser Strecke
an. Treffpunkt ist um 11 Uhr
an der Tourist-Info im
Innenhof der Burg
Brüggen in Brüggen.
Die Durchschnittsge-
schwindigkeit der Strecke
beträgt 15 km/h.

Weitere Informationen zur
geführten Radtour finden Sie
unter ADFC Krefeld-
Viersen
(Verlinkung zu
www.adfc-nrw.de/
kreisverbaende/kv-krefeld-
kreis-viersen/touren.html)

Lehrkräfte im Tagesverlauf.
So sammeln sie abwechs-
lungsreiche Eindrücke vom
Alltag und dem Konzept
unserer Schule“, sagt
Schulleiter Ralf Leven.
Darüber hinaus werden die
praktischen Erfahrungen mit
weiterführenden Seminaren
ergänzt.

Wer sich über Bewerbung,
Vergütung und
Arbeitszeiten des Freiwil-
ligendienstes informieren
möchte, findet unter
www.franziskus-schule-
viersen.de oder
www.freiwilligendienste.
freiwerk-drk.de
weitere Details.

Zudem bietet die Franziskus-
Schule einen Hospitations-
tag an.

Bewerben können sich
Interessierte per E-Mail unter
franziskus-schule@
kreis-viersen.de
oder telefonisch unter
02162-970070.

Am Samstag, 15., und
Sonntag, 16. April, heißt es
jeweils von 12 bis 16 Uhr in
der Städtischen Galerie im
Park „Illustration darf alles“.
Der gleichnamige zwei-
tägige Workshop ist Teil des
Programms Kulturrucksack
2023 und ist ein kostenloses
Angebot für junge Kreative
von 10 bis 14 Jahren.
Im Mittelpunkt stehen
gezeichnete Bilder, die es
überall im Alltag zu
entdecken gibt: auf der
Cornflakes-Verpackung, in
Zeitschriften, auf Geburts-
tagskarten, auf T-Shirts.
Dahinter steckt die Arbeit
eines Illustrators oder einer
Illustratorin. Aber was
genau ist eigentlich
Illustration? Wie entsteht
eine Idee und welche
Techniken gibt es? In dem
Workshop lernen Jungen
und Mädchen, was eine
gute Illustration ausmacht.
Illustratorin Nadine
Magner und Medien-

trainerin Sunny Bansemer
vom Kollektiv Freige-
sprochen Mediencoaching
leiten den Kurs.
Es sind noch kostenfreie
Restplätze verfügbar. Zur
Teilnahme ist eine
Anmeldung bei Nicola Nilles
erforderlich - telefonisch

über die Rufnummer
02162 101-450

oder per E-Mail an
nicola.nilles@viersen.de.
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung

Fluktuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-
Umfrage im Auftrag der
Allianz zahlt die bKV auf
diese Weise auf die
Mitarbeiterzufriedenheit ein:
In Unternehmen, die eine
bKV anbieten, fühlen sich
rund drei Viertel der
Angestellten von ihrem
Arbeitgeber wertgeschätzt,
in Firmen ohne bKV nur 50
Prozent. Der Studie zufolge
beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten
Unternehmen, die noch
keine bKV anbieten, bereits
konkret mit dem Abschluss
oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber.
Dabei sind es vor allem
größere Arbeitgeber mit
mehr als 50 Mitarbeitenden,
die sich eine bKV im eigenen
Betrieb gut vorstellen
können. „Der Arbeitskräfte-
mangel macht vielen
Unternehmen zu schaffen.
Und viele haben erkannt,
dass eine bKV dazu
beitragen kann, das Problem

Im aktuellen Fachkräf-
tereport der Deutschen

Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über
die Hälfte von 22.000
befragten Firmen an, nicht
mehr alle offenen Stellen
besetzen zu können. Und in
einer Umfrage des Ifo-
Instituts befürchtet mehr als
ein Drittel der Betriebe sogar,
wegen fehlender Arbeits-
kräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also
lassen sich gut ausgebildete
und motivierte Leute
gewinnen und langfristig
halten? Eine weitere Studie
weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin:
indem der Arbeitgeber
seinen Beschäftigten eine
betriebliche Kranken-
versicherung (bKV)
finanziert. Darüber erhalten
die Mitarbeitenden zusätz-
liche Gesundheitsleistun-
gen, für die ihre gesetzliche
K r a n k e n v e r s i c h e r u n g

(GKV) nicht oder nur
teilweise aufkommt - etwa
hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heil-
praktiker oder Zuschüsse für
Brillen und Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und

zu bewältigen“, sagt Dr. Jan
Esser, Produktvorstand der
Allianz Privaten Kranken-
versicherung. Gesundheits-
leistungen seien bei
Mitarbeitenden sehr begehrt,
mehr als beispielsweise ein
Dienstwagen. „Arbeitgeber
haben mit der bKV ein
starkes Argument, quali-
fizierte Kräfte zu gewinnen“,

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des
Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immer beliebtere
Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber
seinen Beschäftigten eine von ihm finanzierte betriebliche
Krankenversicherung (bKV) anbietet.

Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Einer Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
das Angebot einer betrieblichen Krankenversicherung als
Wertschätzung durch den Arbeitgeber.

Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.com

Mit einer vom Arbeitgeber
finanzierten privaten
Krankenversicherung können
Unternehmen gut
ausgebildete und motivierte
junge Leute gewinnen und
diese auch langfristig halten.
Foto: djd/Allianz/pressmaster

- stock.adobe.com

ergänzt Esser. Gleichzeitig
trage sie dazu bei, beste-
hende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen
zu binden und die Fluk-
tuation niedrig zu halten.
Angebote gehen auf
Wünsche von Beschäf-
tigten und Arbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten,
welche Gesundheits-
leistungen einer bKV
besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für
Zahnersatz, Behandlungen
beim Zahnarzt und Sehhilfen
ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es
beispielsweise unter
www.allianz.de/bkv.
Der Großteil der Arbeitgeber
wünscht sich laut infas-quo-
Studie viele Wahlmöglich-
keiten zu einem angemes-
senen Preis und individuelle,
auf das Unternehmen
zugeschnittene Lösungen.
Die Versicherungswirtschaft
hat darauf reagiert und bietet
passgenaue Lösungen an.
(djd)

Immer mehr Firmen setzen im Wettbewerb um Fachkräfte auf
das Angebot einer vom Arbeitgeber finanzierten privaten
Krankenzusatzversicherung.

Foto: djd/Allianz/Halfpoint - stock.adobe.com

Eine vom Arbeitgeber finanzierte private Kranken-
zusatzversicherung kann dazu beitragen, die Fluktuation unter
den Beschäftigten niedrig zu halten.

Foto: djd/Allianz/Studio Romantic - stock.adobe.com
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 6. April
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3,
41379 Brüggen (Bracht),
02157/871880
Freitag, 7. April
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Samstag, 8. April
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16,
41751 Viersen (Dülken),
02162/55674
Sonntag, 9. April
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Montag, 10. April
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Mittwoch, 12. April
Bären Apotheke
Lindenallee 13,
41751 Viersen (Dülken),
02162-55393
Donnerstag, 13. April
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a, 41747
Viersen, 02162-5784587
Notdienstbereite Apo-
theken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 6. April
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,

116 116:
Wer kennt diese Nummer?41747 Viersen (Stadtmitte),

02162/12498
Freitag, 7. April
Apotheke am Katharinenhof
Borner Str. 32,
41379 Brüggen,
02163-5749330
Sonntag, 9. April
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3,
41372 Niederkrüchten,
02163-5719707
Montag, 10. April
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüggen,
02163/7278
Dienstag, 11. April
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3,
41379 Brüggen (Bracht),
02157/871880
Mittwoch, 12. April
Sebastian-Apotheke
Friedenstr. 61,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153 915550
Donnerstag, 13. April
Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/971467
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Donnerstag, 6. April
Concordien-Apotheke
Concordienplatz 4, 47906
Kempen, 02152/52784
Samstag, 8. April
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530
Dienstag, 11. April
Niedertor-Apotheke

Niedertor 3, 47929 Grefrath
(Oedt), 02158/6078
Mittwoch, 12. April
Thomas-Apotheke
Thomasstr. 25,
47906 Kempen,
02152/2424
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen

finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
z i v i l g e s e l l s c h a f t l i c h e
Aufgaben (BAFzA)]
erreichbar: „Schwangere in
Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut
sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen
Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie
girocards oder Kreditkarten,

Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig.
Der Service ist zudem
kostenlos, ein Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Evangelische
Kirchengemeinde Waldniel

Gang nach Emmaus

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 6. bis
zum 13. April die nach-
stehend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Donnerstag, 6.April
(Gründonnerstag), 15 Uhr
Seniorenmesse im Pfarr-
zentrum „Die Brücke“
Amern, 18 Uhr Abendmahl-
feier in St. Michael,
Waldniel, 20 Uhr Abend-
mahlfeier in St. Georg
Amern, 20 Uhr Agapefeier
in St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide.
Freitag, 7. April
(Karfreitag), jeweils
Kreuzweg um 11 Uhr in
Georg und in St. Michael,
jeweils 15 Uhr Karfreitags-
liturgie in St. Michael, St.
Georg und St. Mariä
Himmelfahrt.
Samstag, 8. April
(Karsamstag), 18 Uhr
Familienosternacht in St.
Georg Amern, 20 Uhr
Osternachtfeiern in St.
Gertrud Dilkrath, St.
Jakobus Lüttelforst und St.
Michael Waldniel, 21 Uhr
Osternachtfeier in St. Mariä
Himmelfahrt Waldnieler
Heide, 22 Uhr Osternacht-
feier in St. Georg Amern.
Sonntag, 9 April
(Ostersonntag), 9.30 Uhr
Festmesse (Hochamt) in St.
Georg Amern, 10.30 Uhr hl.
Messe in St. Mariä
Himmelfahrt, Waldnieler
Heide, 11 Uhr Familien-
messe in St. Michael

Waldniel, 19 Uhr Wortgot-
tesdienst in St. Anton Amern
(Grabeskirche).
Ostermontag, 10. April,
Emmausgang 4.30 Uhr ab
St. Georg, 4.40 Uhr ab St.
Anton, 6 Uhr hl. Messe in
der Elmpter Kapelle
(Overhetfeld), 9.30 Uhr hl.
Messe St. Gertrud, Dilkrath,
9.30 Uhr hl. Messe St.
Jakobus Lüttelforst, 10.30
Uhr hl. Messe St. Mariä
Himmelfahrt Waldnieler
Heide, 11 Uhr hl. Messe St.
Michael Waldniel, 11 Uhr
Wortgottesdienst besonders
für Trauernde in der
Grabeskirche St. Anton.
Beichtgelegenheit ist noch
in St. Georg Amern am
Gründonnerstag, 6. April,
nach der Abendmahlfeier
und am Karfreitag nach der
Liturgie.

Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr (Turm-
halle), St. Jakobus Lüttelforst
1. und 3. Sonntag 9.30 bis
10.30 Uhr, St. Michael
Waldniel dienstags von 11
bis 12 Uhr und freitags von
10 bis 12 Uhr.

Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Auferstehung, Tafel aus dem Aufsatz des Hochaltares in St.
Gertrud Dilkrath aus der Werkstatt Perey, Kempen (um 1895).

Foto: Franz-Josef Cohnen

Donnerstag, 6. April -
Gründonnerstag
G 11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen
G 17 Uhr - Abendmahlfeier
besonders für die Firmlinge
G 20 Uhr - Abendmahlfeier
im Livestream, mitgestaltet
vom Kirchenchor
G 21 Uhr - Nachtwache bis
6 Uhr
Freitag, 7. April -
Karfreitag
G 15 Uhr - Karfreitagsliturgie
im Livestream,
mitgestaltet vom Kirchenchor

Samstag, 8. April -
Karsamstag - Tag der
Grabesruhe des Herrn
G 20.30 Uhr - Osternachts-
feier im Livestream,
mitgestaltet vom Projektchor
O 21 Uhr - Osternachtsfeier
Sonntag, 9. April -
Ostersonntag
Hochfest der Auferstehung
des Herrn
V 6 Uhr - Auferstehungsfeier
M 10 Uhr - Hochamt,
mitgest. vom Spontanchor
G 10.30 Uhr - Hochamt im
Livestream, mitgest. vom

Kirchenchor
Montag, 10. April -
Ostermontag
V 9 Uhr - Heilige Messe für
Pfr. Hermann Josef
Paschmanns
O 10.30 Uhr - Kinder- und
Familienmesse
Dienstag, 11. April
G 9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV d. Familie Laufer-
Rummel
O 18 Uhr - Andacht
Donnerstag, 13. April
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht

Grenzland (fjc). Wir kennen
sicher alle die berührende
Geschichte vom Gang der
beiden Jünger nach
Emmaus, die uns der
Evangelist Lukas auf-
geschrieben hat (Lk 24, 13-
35). Am Ostermontag wird
dieser Text in den Gottes-
diensten vorgelesen. Das hat
mancherorts Gemeinden
inspiriert, am Ostermontag
einen solchen „Weg nach
Emmaus“ zu gehen.
Diesen Brauch des „Em-
mausganges“ von Amern
zur Elmpter Kapelle will man
auch in diesem Jahr
durchführen. Man trifft sich
noch in der Dunkelheit am
Ostermontag um 4.30 Uhr
an der Kirche St. Georg und
um 4.40 Uhr an St. Anton,
um von dort durch die
erwachende Natur nach
Overhetfeld zu pilgern.
Gegen 6 Uhr wird in der
Elmpter Kapelle die hl.
Messe gefeiert, anschließend
gibt es in einer benachbarten
Gaststätte ein gemeinsames
Frühstück.
An die Begebenheit in
Emmaus erinnern in den
Schwalmtaler Kirchen
mehrere Darstellungen.
Einmal ist es eine Holz-
schnitzerei im Zelebra-
tionsaltar der Kirche St.
Gertrud in Dilkrath, die noch
aus der früheren Kom-
munionbank stammt. Weiter
finden wir Jesus und die
Emmausjünger im mittleren
Chorfenster der Kirche St.
Anton in Unteramern

Fr., 7. April
10:30 Uhr - Amern
(Pfr. Müller)
Karfreitag Gottesdienst mit
Abendmahl (Wein)
So., 9. April
6 Uhr - Waldniel
(Pfr. Thummes)
Ostersonntag
Auferstehungsgottesdienst
mit Abendmahl (Saft),
anschließend Frühstück

10:30 Uhr - Amern
(Pfr. Müller)
Gottesdienst mit Abendmahl
(Wein)
Mo, 10. April
10 Uhr - Oberkrüchten, St.
Martin (Pfarrer Müller/
Pfarrer Schweikert)
Ökumenischer Gottesdienst,
anschl. Spaziergang nach St.
Bartholomäus, Nieder-
krüchten

Jesus mit zwei Jüngern beim Mahl in Emmaus. Mittleres
Chorfenster in St. Anton Amern.   Fotos: Franz-Josef Cohnen

Ziel der Amerner Emmauspilger ist am Ostermontag die
Elmpter Kapelle

(Grabeskirche). Beide
Darstellungen stammen aus

der Zeit der Erweiterung der
Kirchen um 1900.
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Niedliche Hasentüten zum Selberbasteln
Geschenkidee zu Ostern

Die Eiersuche ist für Kinder
das Highlight an Ostern -
Spiel und Spaß sind
garantiert. Dabei müssen
Schokoeier und Co. aber
nicht immer im Nest liegen.
Die kleinen Naschereien
lassen sich auch kreativ in
einer selbst gemachten
Hasentüte verpacken. Das
macht die Suche gleich noch
mal spannender und
abwechslungsreicher, wenn
in einem der Verstecke ein
niedlicher Osterhase wartet!
Aber nicht nur für die
Kleinen sind die Hasentüten
eine schöne Idee, auch als
Mitbringsel zum
Osterbrunch kommen sie gut
an. Denn statt Bonbons,
können darin zum Beispiel
auch Blumensamen und
andere kleine
Überraschungen verpackt
werden. Mit nur wenigen
Materialien und
Kreativstiften sind die
Hasentüten im
Handumdrehen gebastelt.
Und so geht’s:
Das nötige Material
Um die Hasentüten zu
basteln, braucht man
zunächst Pack- oder
Transparentpapier, eine
Nadel, einen stabilen Faden,
ein Schleifenband, eine
Schere, einen Locher und
Kreativstifte wie den
Fineliner Drawing Pen in
Schwarz und den
Gelschreiber G2-7, den es
von Pilot in einer Auswahl
von 31 bunten Farben gibt.
Hinzu kommen ausge-
druckte Vorlagen für Hase
und Anhänger, die man zum
Beispiel unter
www.pilotpen.de/

diy-tutorial
kostenlos herunterladen
kann.
Schritt 1:
Die Hasenvorlage aus-

Ob für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über die Osterhasentüten freuen sich
Jung und Alt.                                                                                       Foto: djd/Pilot Pen

drucken, ausschneiden und
auf das Pack- oder Trans-
parentpapier legen. Dann
den Umriss nachzeichnen
und ausschneiden. Für eine

Das Material für die Osterhasentüten auf einen Blick.                             Foto: djd/Pilot Pen

Hasentüte werden zwei
Papierhasen benötigt.
Anschließend mit dem
schwarzen Drawing Pen ein
Hasengesicht mit Augen,
Nase und Barthaaren
aufzeichnen. Für rosa
Wangen den Gelschreiber
G2-7 in Rosa verwenden.
Schritt 2:
Um aus den Hasenhälften
eine Tüte zu basteln, beide
Teile aufeinanderlegen und
mit gleichmäßigen Stichen
von circa einem Zentimeter
Länge am Rand zusam-
mennähen. Dabei an einer
Seite eine kleine, fünf bis
sechs Zentimeter lange
Öffnung freilassen und den
Hasen dort mit Bonbons,
Blumensamen oder anderen
kleinen Überraschungen
befüllen. Anschließend bis
zum Ende zunähen.
Schritt 3:
Für den Anhänger die aus-
gedruckte Ostereivorlage
oder eine selbst gewählte
Form aus Papier aus-

schneiden und mit ver-
schiedenfarbigen G2-7
Stiften individuell gestalten.
Am Ende lochen und mit

Ist der Osterhase ausgeschnitten, bekommt er ein hübsches
Gesicht aufgemalt.                                    Foto: djd/Pilot Pen

Mit einem Faden werden beide Hälften zusammengenäht.
Kurz vor Schluss ein kleines Loch lassen, die kleinen Naschereien
reinstecken und zunähen.                           Foto: djd/Pilot Pen

Schleifenband an der
Hasentüte befestigen. Fertig
ist das süße Ostergeschenk!
(djd)
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Quark-Osterhäschen selber backen

Hasenbonbons

Kleine Osterhasenbrötchen
sind ideal für den
Osterfrühstückstisch. Sie
sehen nicht nur niedlich aus,
sondern schmecken auch
noch richtig lecker.
Für acht Brötchen benötigt
man:

250 g Mehl
125 g Magerquark

1 Ei
4 EL Milch
4 EL neutrales Pflanzenöl
(zum Beispiel Rapsöl)
3 TL Backpulver
1 Prise Salz
2 EL gemahlene Mandeln
50 g Rosinen

Zubereitung:
Mehl und Backpulver in eine

große Schüssel sieben. Dann
die Mandeln und den Quark
vorsichtig unterheben.
Schließlich das Ei, die Milch
und das Öl dazugeben und
zu einem glatten Teig
verkneten. Zum Schluss
werden die Rosinen
untergehoben. Wer keine
Rosinen mag, lässt sie

einfach weg. Den Teig mit
einem Tuch abdecken und
für 30 Minuten gehen lassen.
Den Backofen auf 180 Grad
(Umluft) vorheizen. Der Teig
kann nun in acht gleich große
Teile geteilt werden und zu
Kugeln geformt werden (ein

bisschen Teig wird noch für
die Dekoration benötigt). Die
Kugeln nun auf ein mit
Backpapier ausgelegtem
Backblech setzen. Dann aus
dem Teigrest kleine Ohren
und Näschen formen und
vorsichtig auf die Teigkugeln

Wer eine Alternative zu
Schokoladenhäschen sucht,
kann Bonbons in
Hasenform ganz einfach
selber herstellen.
Dafür benötigt man:
• ungefüllte, harte

Fruchtbonbons
• Öl
• einen tiefen Teller
• kleine Holzspieße
• einen Keksausstecher in

Hasenform
• ein Backbleck
• Backpapier

So geht’s:
Die Bonbons auf ein mit
Backpapier ausgelegtes
Backblech legen und im
Ofen bei 180 Grad für circa
6 Minuten schmelzen.
Wenn die Masse zähflüssig
ist, kann das Backblech aus
dem Ofen genommen
werden. Wichtig ist, dass
die Masse keine Blasen
schlägt. Etwas Öl in den
Teller füllen und den
Keksausstecher eintauchen.
Das Öl verhindert, dass der

setzen. Wer mag, kann auch
für jede Kugel zwei Rosinen
als Augen verwenden.
Jetzt müssen die
Hasenbrötchen noch für
circa 15 Minuten im
Backofen goldbraun
gebacken werden.

Kunterbuntes für das Osternest
Mit kreativen Fotogeschenken die Lieben überraschen

Ausstecher an der Bon-
bonmasse kleben bleibt.
Nun können die Bonbons
ausgestochen werden. Den
Ausstecher immer mal
wieder ins Öl tunken.
Achtung: Die Masse ist sehr
heiß und wird ziemlich
schnell fest.
Die Figuren vorsichtig vom
Backpapier lösen. Die
Spieße können in etwas
Bonbonmasse getaucht
werden und so an den
Bonbons befestigt werden.

Endlich ist der Frühling da.
Das Grün im Garten sprießt
und mit den Temperaturen
steigt auch die Laune. Das
lange Osterwochenende
bietet die passende
Gelegenheit, um mit der
Familie und lieben Freunden
den Beginn der wärmeren
Jahreszeit zu feiern. Lieb
gewonnene Rituale dürfen
dabei nicht fehlen. Beim
Färben und Bemalen der
Ostereier zum Beispiel
helfen alle mit, auch
kunterbunte Nester mit
kleinen Überraschungen
werden versteckt und nach
dem gemütlichen Oster-
brunch gemeinsam gesucht.
Aus eigenen Fotos lassen
sich mit wenig Aufwand
individuelle und kreative

Geschenke gestalten.
Selbst gemachte Osterkette
mit Familienbildern
Ob für die eigenen vier
Wände oder als Geschenk
für die Großeltern: Eine
selbst gebastelte Osterkette
mit Familienfotos bringt
gemeinsame Erinnerungen
besonders gut zur Geltung.
Dazu braucht es lediglich
Bastelkarton in früh-
lingshaften Farben, Schere,
Klebstoff, eine Kordel sowie
verschiedene Lieblings-
bilder. Besonders schnell ist
die Deko mit Sofortfotos
gemacht, die sich bei-
spielsweise an einer Cewe
Fotostation ausdrucken
lassen. Aus dem Bastel-
karton österliche Motive wie
Hasen oder Eier aus-

schneiden, Fotos aufkleben
und verzieren. Anschließend
alles auf eine hübsche
Kordel fädeln - fertig ist der

Oster-Wandschmuck.
Leckere Mitbringsel zum
Osterbrunch
Selbst gemachte Köstlich-

keiten wie ein frisch
gebackener Hefezopf oder
leckere Marmelade für die
Osterstafel kommen mit
Sicherheit gut an und sind
ein schönes Mitbringsel. Für
einen zusätzlichen Aha-
Effekt können kreative
Hände sorgen, indem sie das
Weckglas mit individuellen
Foto-Anhängern verzieren -
diese Marmelade gibt es
garantiert nicht zweimal.
Dazu ein Herz aus farbigem
Papier ausschneiden, mit
einem Sofortfoto sowie
einem lieben Gruß versehen
und mit einem Geschenk-
band befestigen.
Kreative Ostergeschenke
für Kinder
Für Kinder ist Ostern ein
besonders fröhliches Fest:

Süßigkeiten naschen, Eier
suchen, bunte Osternester
finden - das macht allen
Spaß. Aber es muss nicht
immer etwas Süßes sein. In
vielen Osternestern sind
auch originelle Geschenke
versteckt. Besonders beliebt
sind Spiele, die die Kids
gleich mit der ganzen Familie
ausprobieren können. Ein
personalisiertes Memo-Spiel
lässt sich zum Beispiel unter
www.cewe.de kreativ mit
eigenen Fotos gestalten. Ob
lustige Kinderbilder, schöne
Reiseerinnerungen oder
Aufnahmen von Famil-
ienfesten, jedes der 25
Kartenpaare erzählt eine
ganz persönliche Ge-
schichte.
(djd)

Eine selbst gebastelte Osterkette mit Familienfotos bringt
Farbe in jedes Haus und kommt als kreatives Geschenk mit
Sicherheit gut an.                             Foto: djd/www.cewe.de


